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Beratung in der Weiterbildung

Volker Otto

Weiterbildung in öffentlicher Verantwortung bedeutet nicht nur die Anerkennung eines
Bildungsbereiches, sondern beinhaltet Aufforderung und Anspruch zugleich: Aufforde-
rung an jene, die diesen Bereich umfassend gestalten - also die hauptberuflich in der Er-
wachsenenbildung Tätigen -, Anspruch von jenen, für die Weiterbildung als Möglichkeit
eröffnet wird. Weil die Motivation zum Weiterlernen häufig nur durch ein Ansprechen in-
dividueller Bedürfiiisse erreicht werden kann, weil dem einzelnen deutlich werden muß,
daß Weiterbildung seinen individuellen Erwartungen und Ausgangsvoraussetzungen ent-
sprechen kann, und weil die Durchlässigkeit unseres Bildungssystems dem Bürger transpa-
rent und für ihn selbst nachvollziehbar gestaltet werden muß, gewinnt Beratung in der
Weiterbildung zunehmend an Bedeutung.

Ihre Aufgaben und Ziele, ihre Inhalte und Gestaltungsformen sind weder gesetzlich vorge-
schrieben, noch an die Lösung genau definierter Einzelprobleme gebunden. Damit unter-
scheidet sich Beratung in der Weiterbildung von Berufs- und Arbeitsberatung sowie ande-
ren Möglichkeiten der Beratung, die von Behörden und Ämtern sowie in verschiedenen
Bereichen des öffentlichen Bildungssystems wahrgenommen werden. Für die Erwachse-
nenbildung mag die Offenheit der Weiterbildungsberatung als Vorteil erscheinen. Gilt sie
doch als Kennzeichen einer umfassenden Bildungsarbeit, wie sie sich etwa in den als öf-
fentliche Weiterbildungszentren bezeichneten Volkshochschulen vollzieht. Diese Offen-
heit wirft jedoch auch Probleme und Fragen auf, die im Bereich der Weiterbildungsbera-
tung besonders hervortreten: Planung und Organisation von Lehr- und Lernprozessen für
den einzelnen und für die soziale Gruppe, den Kurs, zeigen schließüch nur dann den ge-
wünschten Erfolg, wenn Weiterbildung als Prozeß erfahren wird, der Gewinn verheißt:
Gewinn an Lernerfahrung, an persönlicher Befriedigung, an individueller Befreiung. Si-
tuationsbezogenheit und Sachgerechtigkeit des Angebotes bedürfen der Vermittlung. Sie
erfolgt im Rahmen einer unterschiedlichen Beratung, für die in "Stellung und Aufgabe der
Volkshochschule" (1978) Bildungslaufbahnberatung, Arbeitsplanberatung und Lernbe-
ratung empfohlen werden: Der Hinweis auf verschiedene Bildungswege, die Unterstüt-
zung bei der Entscheidung für die Auswahl aus dem Kursangebot und die Hilfe in konkre-
ten Lernsituationen der Kursteilnehmer bzw. des Einzellerners sind heute notwendiger
denn je.
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Zum Thema: Abschlußbezogenes Lernen und offene WeiterbUdung
Günther Böhme

Die Erwachsenenbildung, anders als alle anderen Bildungsbereiche und doch ihnen .
assoziiert, muß sich ihres Auftrags und ihres Aufgabenverständnisses selbst immer'wiede^
neu vergewissern; denn anders als jene Institutionen, denen Struktur und Aufgaben em^
de_utigvorgegeben sind'deren Grenzen auch deutlich'abgestecktschemen^stdTe"Emach--
^enenbildung auf permanente öffentliche Diskussion angewiesen,'m7e7sichFunk7ionu'nd

am klären und aktuellen Bedürfnissen anschmiegen können^Das'bedeutet'den
pädagogischer Flexibilität und die Problematik institutioneUer-InstabiIität"

Das_derErwac:hsenenbildung unentbehriiche Gespräch vollzieht sich einmal, die Grund-
spannung Jeder Padag°gischen Auseinandersetzung in sich aufnehmend, zwischea'Theo-

im und Praktikern und sucht immer neu nach der Klärung des Verhaltnisses"von
e. und praxis:. zum anderen vollzieht es sich heute zwischen jenen PolenFdie 'die

r. abschlußbezogenes Lernen und offene
g. Es ist damit jene Spannung angedeutet, der sich Erwachsenenbildun'eaus^

gesetzt sieht, seit sie sich zunehmend in das öffentliche Bildungswesenembezos
un.duntlr der Devise emes lebensla"gen Lernens auch Aufgab-enw7hrzuneh'menhat7di'e
einer .sich.. ak;;offene weiterbildu"g" verstehenden Erwachsenenbildung konträr's'ind^

die Ansprüche der Erwachsenenbildung insgesamt absorbieren zuTönnen'

Beid en Aspekten sucht das Heft Rechnung zu tragen, indem es Theoretiker und Praktiker
zuwortkommenläßt: das sich herausbildende Profil zeitgemäßer" Erwachsenenbi

Twerden'. und zwarebenso von der theoretischen Begründung^wie'vo'nde^
pra ktischen Durchführung her. Damit mag sich zugleich erweisen0,'daß "di^ oft'b'eklaete
^:S^S2e nso wie die um^kehrt s^^xi;fern;d:^^=

Nach einer anthropologisch grundierten Skizzierung des Problems und einer theoretisch
^Einbeziehung der Verschulung in die Erwachsenenbildung solT die'Propo'r-'

tion von abschlußbezogenem und offenem Lernen in der praktischen ArDbeitder''Erw^ch-
senenbildung herausgestellt werden. Diese wiederum wird dem Verständnis" nät
bracht durch eine knappe Darstellung des Berechtigungswesens^das unterem ZwuangJe-~
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Moderne Technologie und Erwachsenenbüdung
Günter Hirschmann

sDe?t.Ssch^lT:r^mJh!m^"Moto^S^Sh£S^e[^^tMimme^ di^HesSS;^n
gSnTtltT techrisch-naturwissenschaf^he7

^S^S^DS^^?=ch^nmdffireineDidaktikd-Technikwa.

^ zguetln e^rkdonkrete11 Ausgestaltun8 eben Jener zentralen-dTdak"tisch''en Au'fgabejin"dlerl

?nT^tr lmS!TMdunr^^
STer^h±gia.uffez!^^^^
t^Re^^^AWGgwgen'dieKI^^^^^^
^Mi".lpulkLdeLmemenkomPlexes_"Mode^^ Technologie und Erwachsenenbil-s^^^^EJEEES?^

sn und den möglichen Implikationen für die EB-Arbeit

Sie ist es, an die man zuerst bei dem Stichwort "moderne Technologie" (zu Recht) denkt.
?SronnSleBtStt;S^^ die wie kaum eine and^ "ach-

a^s^^ä£EESSS5^;
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Zum Thema: Perspektiven der ErwachsenenbMdung
und der Volkshochschule

Hans Tietgens

Im April dieses Jahres stand im Rahmen des 7. Kongresses der Deutschen Gesellschaft für
Erziehungswissenschaft in Göttingen eine Arbeitsgruppe unter-dem'Titel ^ZurTntizio^
üon^gesellschaftlicher Zukunft in der Erwachsenenbiidung". Bei dem~für'die~se'NunTmer
der Hessischen Blätter vorgesehenen Rahmenthema "PerepektivenderErwachsenenb'il^
Aing und der Volkshochschule" bot es sich an - zumai schon die letzten Nummern die's'er
Zeitschnft zentrale Aspekte des Problemfeldes erörtert hatten-'die"Autoren7er"be'im

;ü vorgetragenen Statements zu bitten, ihre Texte für dieses Heft auszuarbeitend
a, sich zu vergewissern, was aus wissen-

Lchftl,icher_perspektivedazu zu sagen ist Dies gilt auch dann°wenn7e'stge"steUtwe'rden
muß, daß nur diese eine Gruppe des Kongresses ̂  von mehr als'30'--sichaSsdrückl'idin:iit
Erwachsenenbildung befaßte. Deren Praxis bedarf aber für ihr SelbstverständmTund'für

sigenen vielleicht allzu ein-
g^wöhntensichtweise: zugleich kann der Rückgriff auf die Kongreßarbeit'deutl'uh ma-

i, aau aie wissenschaftliche Auseinandersetzung mit der Erwachsenenbildung nicht in
dem traditionellen Forschungs- und Reflexionsfeld der Erztehungsms7enschaft6aufaeht1

im Zusammenhang sowohl bildungspolitischer als auch"wissenschaftstheooret^
scher Entwicklungen und Verwicklungen.

Di.e_erste1 1 vier Beiträge sind al_so Ausdruck und Ergebnis der Kongreß-^
Sie waren geplant worden im Verfolgen einer Den1cweise/die-ind-e7ErwTchs7nTi A7l-

gs-Literatur eine eindrucksvoUe Tradition hat. Das Vorwegnehmen der:
^hlnln den.!wanzigerjahrenals eine Auf8abe derer' die BegTündungskonzepte'für^e

einbrachten. Indessen war immer auch eine beträchtliche Diskre-
£T. ZWÄSCheD. zukunftsbetontem selbstansPruch und gegeDwartsbedrängter'P'r^
Erwachsenenbildung zu beobachten. Diese mit der Gesch ichte der ErwadisenenbiL
verbundene Erfahrung dürfte mit dazu beigetragen haben, daß dre ^GoUmgenTOTretTa6

aüberden
realen Möglichkeiten von Erwachsenenbildung smd. Gerade auch~auf'dem'ffir
der historischen Erfahrungen empfahl es sich, mit den bildungspolitischenKondlt ionmufü?
^meweiterentwicklung der Erwachsenenbüdung zu beginnen (Weinberg)"AngesTc
JunistM-EntwukImgdrängte es sichauf'zumzweite
res Bedmgungsfeld dieser Weiterentwicklung ins Auge zu fassen (Markert)" Sollen R'e-

297


	1980_Klevenow_Weiterbildungsberatung
	1980 Hefte Klevenow

